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Für den Nachweis der Pkw-Stellplätze ist die Stellplatz- u nd Ablösesatzu ng  der Gemeinde Hofbieber in der zu m Zeitpu nkt
der Bau antrag stellu ng  bzw. Bau anzeig e g ültig en Fassu ng  anzu wenden.

Zu r Einfriedu ng  der Gru ndstücke sind au sschließlich offene Einfriedu ng en sowie heimische Lau bhecken bis zu  einer Höhe
von1,50 m über der Geländeoberkante zu lässig . Die seitlichen u nd rückwärtig en Einfriedu ng en sind ohne Sockel herzu stellen
u nd so anzu leg en, dass sie für K leintiere du rchlässig  sind. 

4.        Einfriedungen

3.        Denkmalschutz und Bodenfunde

D.       HINWEISE, NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN (§ 9 Abs. 6 BauGB) UND ANLAGEN
1.        Stellplätze

1.        Dachgestaltung

C.       BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN - GESTALTUNGSSATZUNG (Satzung gemäß § 81 Abs. 1 und 3 HBO
           i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB)

Flu rnu mmer

Bemaßu ng  (in Meter)

WA

0,6
0,32.2      z.B.                        GR Z - Gru ndflächenzahl

2.1      z.B.                        GFZ - Geschossflächenzahl

1.1                                    Allg emeines W ohng ebiet (§ 4 Bau NV O i.V .m. § 1 Abs. 6 Nr. 1 Bau NV O)  

B.        ZEICHENERKLÄRUNG / TEXTLICHE FESTSETZUNGEN UND PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1.         Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO) 

3.4                                    Bau g renze

3.        Bauweise und Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Flu rstücknu mmer / -g renze u nd Grenzsteine 

überbau bare Fläche

Bei der Farbg estaltu ng  der Fassaden sind g relle, leu chtende oder reflektierende Farben u nzu lässig .
2.        Außenwand- und Fassadengestaltung

Höhenlinien (m. ü. NN) 

3.1                                    Offene Bau weise

3.3                                    nu r Einzel- u nd Doppelhäu ser zu lässig

o.

7.        Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
           von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Grenze des räu mlichen Geltu ng sbereiches des Bebau u ng splanes

R edu zieru ng  der V ersieg elu ng :
Zu r R edu zieru ng  der Au swirku ng en au f den Natu r- u nd W asserhau shalt, sind Flächenbefestig u ng en zu  minimieren. Für Zu weg -
u ng en, Zu fahrten u nd Plätze au f Privatg ru ndstücken sind wasserdu rchlässig e Materialien wie z. B. Ökoporenpflaster, breitfu g ig e
R asenpflaster, R aseng ittersteine zu  verwenden.

2.        Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

nicht überbau bare Fläche (g ilt nicht für Nebenanlag en im Sinne des § 14 Bau NV O u nd sonstig e
bau liche Anlag en nach § 23 Abs. 5 Bau NV O)

z. B. 7/1

7z. B.

Fl. 1

334

Flu rg renze

2.4      Höhe der bau lichen Anlag en (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 u nd § 18 Abs. 1 Bau NV O)

Gru ndstücksfreiflächen:
Nicht überbau te Gru ndstücksfreiflächen sind bis au f die erforderlichen sonstig en befestig ten Flächen (z. B. Zu weg e, Zu fahrten)
als Grün-, Garten- u ./o. Gehölzflächen anzu leg en.

Sträu cher (Q u alität: mind. 2 x v., 60-100 cm): Hasel (Corylu s avellana), Trau ben Holu nder (Sambu cu s racemosa), W eißdorn
(Crataeg u s monog yna), R oter Hartrieg el (Cornu s sang u inea), Heckenrose (R osa canina), Schlehe (Pru nu s spinosa),
Gewöhnlicher Schneeball (V ibu rnu m opu lu s), R ote Heckenkirsche (Lonicera xylosteu m)

Bäu m e (Q u alität: mind. 2 x v., 10-12 cm STU ): Feldahorn (Acer campestre), Spitzahorn (Acer platanoides), Eberesche
(Sorbu s au cu paria), Bu che (Fag u s sylvatica), Mehlbeere (Sorbu s aria), Berg ahorn (Acer  pseu doplatanu s), Stieleiche
(Q u ercu s robu r), W interlinde (Tilia cordata) im Straßenrau m au ch R obinie (R obinia pseu doacacia), Hainbu che (Carpinu s
betu lu s ́Fastig iata )̀, Esche (Fraxinu s excelsior ́Nana )̀

4.        Verwertung von Niederschlagswasser
Niederschlag swasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder über eine K analisation ohne V ermischu ng  mit Schm u tzwasser in
ein Gewässer eing eleitet werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstig e öffentlich-rechtliche V orschriften noch
wasserwirtschaftliche Belang e entg eg enstehen (§ 55 Abs. 2 Satz 1 W HG).   
Niederschlag swasser soll von der Person, bei der es anfällt, verwertet werden, wenn wasserwirtschaftliche u nd g esu nd-
heitliche Belang e nicht entg eg enstehen (§ 37 Abs. 4 Satz 1 HW G). Das Niederschlag swasser sollte daher in Zisternen
zu rückg ehalten u nd der Brau chwassernu tzu ng  zu g eführt werden. Im R ahmen der hyg ienischen Bestimm u ng en sowie der
Trinkwasserversorg u ng  sind die DIN 1946, DIN 1988 u nd die Trinkwasserverordnu ng  zu  beachten. Die  R eg enwasseranlag en
sind anzu zeig en.

z. B.

4.3                                    V erkehrsflächen besonderer Zweckbestimm u ng

4.        Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

4.1                                    Straßenverkehrsflächen

4.2                                    Straßenbeg renzu ng slinie au ch g eg enüber V erkehrsflächen besonderer Zweckbestimm u ng

7.1      Maßnahmen zu m Schu tz, zu r Pfleg e u nd zu r Entwicklu ng  von Natu r u nd Landschaft

7.3      Anpflanzen von Bäu m en, Sträu chern u nd sonstig en Bepflanzu ng en sowie Bindu ng en für Bepflanzu ng en u nd für die Erhaltu ng
           von Bäu m en, Sträu chern u nd sonstig en Bepflanzu ng en (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 u nd Abs. 6 Bau GB)

Obstbäu m e (Q u alität: mind. 2 x v., 8-10 cm STU ): Äpfel: Boskop, Goldparmäne, Gravensteiner, R heinischer Bohnapfel, 
Schafsnase / Birnen: Grüne Jag dbirne, Gu te Grau e, Gu te Lu ise, Neu e Poiteau  / K irschen: Büttners R ote K norpelkirsche,
Hedelfing er sowie Pflau m en, Mirabellen, Zwetschen, Speierling , W alnu ss

Zu lässig  sind Sattel-, W alm- u nd Zeltdächer mit einer Neig u ng  von 20°-45°, g eg eneinander versetzte Pu ltdächer mit einer
Neig u ng  von 15°-45°, Pu ltdächer mit einer Neig u ng  von 5°-35° sowie Flachdächer.
Für Nebenanlag en i.d.S. §§ 12 u nd 14 Bau NV O sowie für u nterg eordnete Dächer sind abweichende Dachformen u nd
Dachneig u ng en zu lässig .

Bezu g spu nkt der Höhen:

5.        Abfall- und Wertstoffbehältnisse
Standflächen für Abfall- u nd W ertstoffbehälter sind g eg en eine allg emeine Einsicht abzu schirmen u nd entweder in Bau teile
einzu beziehen oder mit Lau bg ehölzen zu  u mpflanzen oder mit beranktem Sichtschu tz dau erhaft zu  u m g eben.

Geländeveränderu ng en au f den privaten Bau g ru ndstücken sind bis max. +/- 80 cm im V erhältnis zu r u rsprüng lichen Gelände-
oberfläche zu lässig .
Geländesprüng e an Nachbarg renzen sind mit Natu rstein-Trockenmau erwerk, Böschu ng ssteinen oder Gabione (Steinkörbe)
au szu führen; zu lässig  sind au ch mit Natu rstein u nd verblendete Mau ern. 
K ellerg eschosse dürfen nicht du rch g roßflächig e Abg rabu ng en u nd Abböschu ng en der natürlichen Geländeoberfläche frei-
g eleg t werden. Das Anleg en von K ellerzu g äng en ist zu lässig . 

3.        Geländeveränderungen

W enn bei Erdarbeiten Bodendenkmäler wie Mau ern, Steinsetzu ng en, Bodenverfärbu ng en oder andere Fu nde, wie z. B.
Scherben, Steing eräte oder Skelettreste entdeckt werden, so sind diese nach § 21 HDschG u nverzüg lich dem Landesamt
für Denkmalpfleg e Hessen (Abt. Archäolog ische Denkmalpfleg e) oder der Stadt Fu lda - Abt. Bodendenkmalpfleg e anzu zeig en.

A.        RECHTSGRUNDLAGEN

BauGB - Bau g esetzbu ch i.d.F. d. Bek. v. 23. September 2004 (BGBI. I, S. 2414), zu letzt g eändert du rch Art. 1 des Gesetzes v.
04.05.2017 (BGBI. I, S. 1057)
BauNVO - Bau nu tzu ng sverordnu ng  i.d.F. v. 23. Janu ar 1990 (BGBI. I. S. 132), zu letzt g eändert du rch Art. 2 des Gesetzes 04.05.2017
(BGBI. I S. 1057)
HBO - Hessische Bau ordnu ng  v. 18. Ju ni 2002 (GV BI. I. S. 274), i.d.F. d. Bek. v. 15. Janu ar 2011 (GV BI. IS. 46, 180), zu letzt g eändert
du rch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Dezember 2016 (GV Bl. S. 294)
PlanzV 90 - Planzeichenverordnu ng  i.d.F. v. 18. Dezember 1990, zu letzt g eändert du rch Art. 3 des Gesetzes v. 04.05.2017
(BGBI. I, S. 1057).
WHG - W asserhau shaltsg esetz v. 31. Ju li 2009 (BGBl. IS. 2585), g eä. du rch Art. 1 des Gesetzes v. 06. Oktober 2011 (BGBl. I S. 1986).
HWG - Hessisches W asserg esetz v. 14. Dezember 2010 (GV BI. I S. 548), g eändert du rch Art. 62 des Gesetzes v. 13. Dezember 2012
(GV BI. I S. 622).
HDSchG - Gesetz zu m Schu tze der K u ltu rdenkmäler (Denkmalschu tzg esetz) i.d.F. v. 05.September 1986, Gesamtau sg abe in der 
Gültig keit v. 09. Oktober 2014 bis 31. Dezember 2016, Stand: zu letzt g eändert du rch Artikel 2 des Gesetzes v. 30. November 2015
(GV Bl. 2015 S. 218).

II2.3      z.B.                        Zahl der V ollg eschosse als Höchstmaß

Der Satzu ng sbeschlu ss des Bebau u ng splan wu rde am ___.___.______ ortsüblich bekannt g em acht.
Der Bebau u ng splan tritt mit der Bekanntmachu ng  am ___.___._____ in K raft. Ab diesem Zeitpu nkt wird der Bebau u ng splan
zu  jedermann Einsicht in der Gemeindeverwaltu ng , Abteilu ng  Bau amt bereitg ehalten u nd über seinen Inhalt au f V erlang en
Au sku nft g eg eben.

Der Bebau u ng splan wu rde g emäß § 10 Bau GB am 09.11.2017 von der Gemeindevertretu ng  als Satzu ng  beschlossen. 
Die bau ordnu ng srechtlichen Festsetzu ng en wu rden g emäß § 81 HBO ebenfalls am 09.11.2017 beschlossen.

Die öffentliche Au sleg u ng  (§ 3 Abs. 2 Bau GB) des Bebau u ng splanentwu rfes mit Beg ründu ng  wu rde am 15.09.2017 bekannt
g em acht u nd vom 25.09.2017 bis einschl. 27.10.2017 du rchg eführt.

Die Beteilig u ng  der Behörden u nd der sonstig en Träg er öffentlicher Belang e g emäß § 4 Abs. 1 Bau GB erfolg te mit dem 
Schreiben vom 13.07.2017.
Die Beteilig u ng  der Behörden u nd der sonstig en Träg er öffentlicher Belang e g emäß § 4 Abs. 2 Bau GB erfolg te mit dem 
Schreiben vom 21.09.2017.

Der Termin der Beteilig u ng  der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 Bau GB) wu rde am 07.07.2017 bekannt g em acht u nd vom 
17.07.2017 bis einschl. 18.08.2017 du rchg eführt.

4.        Satzungsbeschluss

3.        Beteiligung der Behörden

2.        Beteiligung der Öffentlichkeit

1.        Aufstellungsbeschluss
Der Beschlu ss zu r Au fstellu ng  des Bebau u ng splanes wu rde von der Gemeindevertretu ng  am 16.02.2017 g efasst. Der
Beschlu ss wu rde am 07.07.2017 ortsüblich bekannt g em acht.

E.        AUFSTELLUNGS- UND BESCHLUSSVERMERKE

5.        Inkrafttreten des Bebauungsplanes
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BEBAUUNGSPLAN NR. 37
"FLÄCHERT"

ORTSTEIL HOFBIEBER - GEMEINDE HOFBIEBER

SCHULWEG 5
36145 HOFBIEBER
TEL.: 06657 987-0
FAX : 06657 987-39
www.hofbieber.de
E-Mail: info@hofbieber.de

MASSSTAB: PLANU NGSSTAND: DATU M: GEZEICHNET: BEAR BEITET:

1:1.000 Satzung 09.11.2017 Hofmann Hofmann

7.2      Au sg leichsmaßnahmen u nd Zu ordnu ng sfestsetzu ng  für die Au sg leichsmaßnahmen 

5.        Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen; 
           Anlagen, Einrichtungen und sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken (§ 9 Abs. 1 u. Nr. 12, 14 
           und Abs. 6 BauGB)

6.        Drainagen
Drainag eleitu ng en dürfen nu r an den R eg enwasserkanal ang eschlossen werden. Erforderlichenfalls ist das Drainag ewasser zu
pu mpen. Ist kein Anschlu ss an den R eg enwasserkanal mög lich, so hat die Sicheru ng  der Gebäu de g eg en drückendes W asser
du rch entsprechende bau liche V orkehru ng en (schwarze oder weiße W anne) zu  erfolg en. 

In den Bau g ebieten ist je ang efang ene 300 m² versieg elter Fläche, mindestens ein standortheimischer
Lau bbau m (s. Pflanzliste) oder reg ionaltypischer hochstämmig er Obstbau m (s. Pflanzliste) zu  pflanzen
u nd dau erhaft zu  erhalten. Bei Abg ang  sind g leichartig e Ersatzpflanzu ng en vorzu nehmen.

9.        Sonstige Planzeichen sowie Kennzeichnungen, Bestandsdarstellung und nachrichtliche Übernahmen

Planu nterlag en: Gemäß § 1 Abs. 2 PlanzV  90 erg eben sich au s 
den Planu nterlag en die Flu rstücke mit ihren Grenzen u nd Be-
zeichnu ng en in Übereinstimm u ng  mit dem Lieg enschaftskataster 
mit dem Stand vom 26. Janu ar 2016.

V erkehrsberu hig ter Bereich

g eplante Parzellieru ng  (u nverbindlich)

Au szu g : Hessen im Maßstab 1:25.000
©Hessisches Landesvermessu ng samt

Im Allg emeinen W ohng ebiet sind die nach § 4 Abs. 3 Bau NV O au snahmsweise zu lässig en Betriebe des
Beherberg u ng sg ewerbes sowie sonstig e nicht störende Gewerbebetriebe, Anlag en für V erwaltu ng en, 
Gartenbau betriebe u nd Tankstellen u nzu lässig .

8.        Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern, soweit sie zur Herstellung des  Straßenkörpers erforder-
           lich sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 26 und Abs. 6 BauGB)

V on der Straßeng renze au s sind Böschu ng en als Abg rabu ng en oder Au fschüttu ng en au f dem Privatg ru ndstück zu  du lden,
soweit sie zu r Herstellu ng  des Straßenkörpers erforderlich sind. Sie können von den Gru ndstückseig entümern du rch die
Errichtu ng  von Stützmau ern bis zu  einer maximalen Höhe von 0,50 m abg ewendet werden. 

Zweckbestimm u ng :

MI1.2                                    Mischg ebiet (§ 6 Bau NV O i.V .m. § 1 Abs. 6 Nr. 1 Bau NV O) 

Im Mischg ebiet sind die nach § 6 Abs. 2 Nrn. 7 u nd 8 Bau NV O zu lässig en Tankstellen u nd V erg nüg u ng s-
stätten sowie die nach § 6 Abs. 3 Bau NV O au snahmsweise zu lässig en V erg nüg u ng sstätten u nzu lässig .

4.4                                    Bereich ohne Ein- u nd Au sfahrt

Flächen für V ersorg u ng sanlag en

K raft-W ärme-K opplu ng : Holzhackschnitzelheizanlag e

Je Plansymbol ist ein standortheimischer Lau bbau m anzu pflanzen (s. Pflanzliste). Eine V erschiebu ng  von
bis zu  5,0 m g eg enüber den zeichnerisch festg esetzten Standorten ist zu lässig .

Zweckbestimm u ng :

Die maxim al zu lässig en Höhen bau licher Anlag en werden wie folg t festg esetzt:

Flu rstücknu mmer / -g renze u nd Grenzsteine (neu )z. B. 10/6

Für die Eindecku ng  von Dächern sind Tonzieg el u nd Dachsteine in den Farbtönen R ot, Brau n u nd Anthrazit zu lässig . Hiervon
au sg enommen sind Flachdächer u nd flachg eneig te Dächer.

1.1      Dachneigung

1.2      Dacheindeckung

Doppelhäu ser sind in einheitlicher Dachform, Dachneig u ng  u nd Dacheindecku ng  au szu führen.

2.        Dachgauben und Drempelhöhen
Hinsichtlich Dachg au ben u nd Drempelhöhen g ilt die Bau g estaltu ng ssatzu ng  vom 01.08.2017.

1.3      Nutzung solarer Strahlungsenergie
Anlag en zu r Nu tzu ng  solarer Strahlu ng senerg ie sind an die Dachneig u ng  des jeweilig en Gebäu des anzu passen. Bei Flach-
dächern u nd flach g eneig ten Dächern sind au fg eständerte Anlag en bis zu  einer Anlag enhöhe von höchstens 1,0 m, g emessen
über der Dachhau t, zu lässig .   

Gebäu debestand

Gebäu de - Übernahme g emäß Bau antrag

7.4                                    U m g renzu ng  von Flächen zu m Anpflanzen von Bäu m en, Sträu chern u nd sonstig en Bepflanzu ng en
                                         (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a u nd Abs. 6 Bau GB)

Zu r äu ßeren Eing rünu ng  ist g emäß Planzeichnu ng  am Ostrand des Bau g ebietes eine zweireihig e
Pflanzu ng  mit standortheimischen Sträu chern anzu leg en (Arten s. Pflanzliste, Pflanzabstand 1,5 m,
R eihenabstand 1,0 m)

7.        Pflanzlisten (Vorschlagslisten)
Die nachfolg enden Gehölze sollten bei Gehölzpflanzu ng en verwendet werden. Es handelt sich u m u nvollständig e V orschlag s-
listen, sie können du rch weitere standortheimische Arten erg änzt werden. 

5.        Bauverbotszone
Abweichend vom Hessischen Straßeng esetz (§ 23 Abs. 1 HStrG) wird festg esetzt, dass Hochbau ten jeder Art in einer Entfernu ng
bis zu  12 m, g emessen vom äu ßeren R and der befestig en Fahrbahn (L 3258) nicht errichtet werden dürfen. W eiterhin wird g emäß
§ 23 Abs. 2 HStrG die Bau beschränku ng szone (40 m g em essen vom äu ßeren R and der befestig en Fahrbahn) nachrichtlich
darg estellt.

Abg renzu ng  u nterschiedlicher Nu tzu ng en von Bau g ebieten sowie Abg renzu ng  des Maßes der Nu tzu ng
innerhalb eines Bau g ebiets

3.2                                    Abweichende Bau weise (§ 22 Abs. 4 Bau NV O)a.
Die Läng e der innerhalb des Bau g ebietes zu lässig en Hau sformen darf höchstens 25 m betrag en.

6.        Hautversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 9 Abs. 1 u. Nr. 13 und Abs. 6 BauGB)
V ersorg u ng sanlag e Zweckbestimm u ng : Fernwärme
V ersorg u ng sanlag e Zweckbestimm u ng : Trinkwasser
Entsorg u ng sanlag e Zweckbestimm u ng : Niederschlag swasser
Entsorg u ng sanlag e Zweckbestimm u ng : Abwasser

8.        Artenschutzrechtliche Hinweise 

Erhaltu ng  von Bäu m en

Au f die einschläg ig en V orschriften des besonderen Artenschu tzes des § 44 Bu ndesnatu rschu tzg esetz (BNatSchG) wird hing e-
wiesen. Zu r V ermeidu ng  der Zerstöru ng  oder Beschädig u ng  von Fortpflanzu ng s- u nd R u hestätten besonders u nd streng  g e-
schützter Arten (vg l. § 7 Abs. 2 Nr. 13 u nd 14 BNatSchG) sind insbesondere,
a) Bau m aßnahmen, die zu  einer Zerstöru ng  von Fortpflanzu ng s- oder R u hestätten g eschützter V og elarten führen können, au ßer-
    halb der Bru tzeit du rchzu führen,
b) Gehölzrückschnitte u nd -rodu ng en im Oktober au ßerhalb der Bru t- u nd Setzzeit (01.03 bis 30.09.) du rchzu führen,
c) zu  rodende Gehölze vor Beg inn der Maßnahme du rch eine qu alifizierte Person au f V orkommen g eschützter Arten zu  
   kontrollieren (ökolog ische Bau beg leitu ng ).
W erden V erbotstatbestände nach § 44 BNatSchG berührt, ist eine Au snahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG bzw. Befreiu ng  nach
§ 67 BNatSchG bei der U nteren Natu rschu tzbehörde zu  beantrag en.

Baugebiet

WA1

WA2

MI1

Flächen für
Versorgungsanlagen

Anzahl der
Vollgeschosse Dachform Traufhöhe Gebäudeoberkante

WA3

MI2

II

II

III

Sattel-, Zelt-, K rüppelwalm,
W alm- u nd versetztes
Pu ltdach
Pu ltdach
Flachdach
Sattel-, Zelt-, K rüppelwalm,
W alm- u nd versetztes
Pu ltdach
Pu ltdach

Sattel-, Zelt-, K rüppelwalm,
W alm- u nd versetztes
Pu ltdach
Pu ltdach
Flachdach

5,50 m
5,50 m

6,50 m
7,00 m
9,00 m

10,50 m6,50 m
6,50 m

7,50 m
7,50 m

8,50 m
7,00 m

11,50 m
9,50 m
9,00 m

Flachdach

mit Leitu ng srechten zu g u nsten der V er- u nd Entsorg u ng su nternehmen zu  belastende Fläche 

Anfahrsichtfelder: Der Bereich ist von jeg licher sichtbehindernden Nu tzu ng  über 0,80 m Höhe - g emessen von
jeweils Oberkante der Straße - freizu halten. Dies g ilt nicht für Bäu m e deren K ronenansatz mindestens 1,80 m
über der Fahrbahnoberfläche lieg t.

R eg enwasserrückhalteanlag e

V ersorg u ng sleitu ng  Zweckbestimm u ng : Telekomtrasse

Der u ntere Bezu g spu nkt für die Höhenerm ittlu ng  ist die natürliche Geländeoberfläche an der Talseite des Gebäu des. W erden
talseitig  u nterschiedliche Höhen g em essen, so ist die mittlere Höhe anzu nehmen. Trau fhöhe ist die Schnittkante des au f-
g ehenden Mau erwerks mit der Oberkante der Trag konstru ktion des Daches. Gebäu deoberkante ist der Dachfirst bzw. der
oberste Gebäu deabschlu ss.

Die der allg emeinen Erschließu ng  dienenden öffentlichen Straßenverkehrsflächen inkl. Gehweg e werden in
der Planzeichnu ng  du rch Straßenbeg renzu ng slinie abg eg renzt. 

MI3

Zu r Bemessu ng  des Au sg leichsbedarfs wird die Hessische K ompensationsverordnu ng  –  K V  2005 vom 01.09.2005 herang ezog en.
Es erfolg t eine g etrennte Bilanzieru ng  für die Herstellu ng  der V erkehrsflächen bzw. für die Eing riffe im Bereich der Bau flächen. 
Nach der K V  2005 erg ibt sich folg ender Au sg leichsbedarf:
[1] Bau flächen (MI2, MI3, W A1, W A2, W A3) = 83.952 Biotopwertpu nkte
[2] V erkehrsflächen = 38.675 Biotopwertpu nkte
Die Differenz wird du rch die Zu ordnu ng  einer entsprechenden Zahl von Ökopu nkten au s den nachfolg end au fg eführten Ersatz-
maßnahmen au sg eg lichen. 


